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— 756

fächern einen grünblicben Unterricht. Auch bie firtlicb-religiöfe Au3=
bilbung, bie leibliche Wege unb bie Srjiebung ju einfacher £>auö=
licbfeit läft fieb bie melerfabrene 5>or(teberin mit müttertieber èerg=
fait ftets angtegen fein.

3cf)tt>cii. Sejiebtingen teé *)3cl»tcchnif iimé ju ben fi antenati
a lift (Ilten. Ser neue 5|3räftbent tea fcbwcijerifcbeu Scbnlratheé bat eé fich, wir
bie 9Î. 3. 3tg fagt, jur Slufgabe gemacht, mit fümmttiäfen fantonalen Sefjran*
ftalten, sie auf Saé ^olytecbnifuni' unmittelbar »orbereiten tie lebentigfte un»
tmiigfte sBerbinbung fjerjuifetlen uni> beftänttg ju unterhalfen, ramit tarntet) eine
für alle theile auregenbe Hnt nützliche äöecbfelwtrfung in'é fieben trete. 3u sein
(Inte ftnb fämmtlicfjc Slufitcbtébchôrten unb Sebrerfo unente ber beutfeben unt wel=
fcfjen SctjWetj erfurtjt worben, ibre Slnffebten unb SBünfcbe über fulgente gragen
mttjuthetten : a) .Sann unb feil eine regelmäßige Setbeiligung ter .ftantoiiéfcbuleH
(intuftrielle Slbtheilung) refp. ter Sebrer terfelben bei unfern Slufnabméprufun=
gen erßellt Werben unt auf welche Strt? b) Äann unb foli umgefehrt auefj som
»JMhtecbnifiini au« an ten Sibgangéprùfungen ber .Rantonéfrfjulen irgenb welcher
thätige Slntheil aenomnien werten unt in welcher Slrt? c) 3ft ei nicht möglich,
Slnfang unr Snbe tei Scbuljahreé an allen fantonalen Schulen mit Slnfang im»
Scblufj tes Scbulfurfcé am 'ISoIhtecfanifum übereinftimmens ju tünchen? cl) SBelchc

©eltung un» Welcher reelle SBerth foli in ten .ffantonen ten ©ramen unt Siplc=
tnen beé "tSolhtecbnifumé ertheilt werten 3"gleich Werten »ie fiebrerfonsente ter
.Ratitonêfcbulen eingelaben, ibre ©utaebten über baé Programm ter jum (Siutritte
nöthigen Sßorfenntniffe abzugeben.

Sern. 3ugenbfparfctffr in S ch w a r j en b ti r g. Sluf Slnreguug ber
Jtreiéfoiiofe Schm'arjenburg ift für ten bortigen Slmlébcjirf tie ©rünbung einer
3;u g e n b f.p. a r.f a f f e befcbloffen Worben, teren Statuten allbereité tie ebtig;
feiîlicbe ©anftion erhalten haben. iDîan faut, eé feien tie allgemeinen (Srfpar*
nifjfaffen fo eingerichtet, taf wegen beé jiemlicb hohen Sïïiuimumé ter Qinlagcn,
ganj arme Äinber fte nicht benuçen fönnen un» Wollten ihnen nun bie @etegen=
bêit barbieten, auct) ganj geringe (Selbbeträge nützlich anjulegen ; baber würbe
hier ein äliinimum »on 10 Stapfen beftimmt, jinétragenb ju 4% »om erften Sage
beé Ouartalé nach ber Sinlage un» fobal» ter 3iné einen Mappen beträgt unb
bai ©iiihaben beé Sinlegeré gr. 50 nicht überfteiat. Serechtigt jur tbeilnahme
ftnb bic .Sinter nur bié ju ihrer SJtmtffton, uni lângftené bié na* jurüffgelrgtent
17. Sllteréjabr, ©nthabeu, fobalt fie über gr. 50 angewaebfen finb, Werben' rer
SlmtécrfparniBfaffe jur Setraattitug übergeben.

- 3ugenterfpnrni§f äffe in Sern. Sind? für tie Statt 33err, ift bie
<S!rüntung einer 3ugenberfparntBfaffe im SSerf. Sie Dickfällige (Smlatuna Deé

Drganifattonéfomiteé enthaltet teé trefflichen un» SeachtenéWertben fo iBieleé,
tafj Wir fie, jur Seherjigung auch aneerwârté, nâchftené »ollftäntig jur SRittbei;
tung bringen Werten.

Freiburg. SBeitete.r SRücf fchrift Ser ©rofje SÄath hat ein @cijut=
gelt »ou 25 gt. jährlich, »aé jur Sleufnung ter Schutgüter beftimmt war, abge»
fcbafjt. Statürlici), Die Schute mufj in ihren ».Kitteln befebränft werten, ramit fie
in ihrer Strmuth letigüdj »on ten Srcfamen lebe, tie ihr »om tifche cer „geift*
lichen ©nate" jufallen.

£»lptburrt. 2Baf)len. Ser SSegierungérath hat an tie Stelle beé te*
ntiflìonirenten §xn. Pfarrer ÜBifi in glummentbat jum SJiitgliebe »er SetirféfchuU
fommifffon fiebern uub glfictjjeitig juin Schufinfpeftor ernannt §errn Oberlehrer
3t o t b in Obertorf.
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